
ORT(SPÖ)ST

Mit Erfahrung. Mit Weitblick.
Wir stehen für eine Politik, die sachorientiert zum Wohl unserer Heimat handelt. Trotz absoluter 
Mehrheit im Gemeinderat haben wir den Kontakt mit unseren politischen Mitbewerbern gesucht 
und die Tatsache, dass der Großteil der getroffenen Beschlüsse einstimmig war, zeugt davon. In der 
abgelaufenen Gemeinderatsperiode konnten wir so verschiedene Projekte in unserer Großgemeinde 
realisieren.

Zugestellt durch SPÖ Bernstein

Information der SPÖ Bernstein

https://www.facebook.com/spoebernstein
https://bernstein.spoe.at/

Bernstein
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BÜRGERMEISTERIN
RENATE HABETLER

Im Herbst -nden die BürgermeisterS und GemeinS
deratswahlen statt. öie k(nnen entscheiden, wer die 
Geschicke unserer Großgemeinde als BürgermeisS
ter)inä und Gemeinderat in den nJchsten fünf „ahren 
lenken soll.

N“icht stehen bleiben, sondern dran bleibenA, war 
das Lrbeitsmotto in den vergangenen 0egislaturpeS
rioden.  öeit  21VV  bin  ich  Bürgermeisterin  der 
Großgemeinde Bernstein. Ziele von Ihnen haben 
meinem Team und mir bei den vergangenen Wahlen 
große Dustimmung erteilt. Fadurch hatten wir die 
M(glichkeit, viele Projekte und Zorhaben umzusetS
zen.

Mit erfahrenen EunktionJren und mit neuen KandiS
daten wollen wir gemeinsam mit Ihnen die DukunS
ft der Großgemeinde Bernstein gestalten. Wir sind 
zuversichtlich, dass wir anstehende Themen und 
Herausforderungen mit Urfahrung und Weitblick gut 
meistern k(nnen. Wir bitten daher um Ihre qnterS
stützung. Gleichzeitig wollen wir versprechen, dass 
wir wieder ein Garant für verlJssliche, breit angelegte 
und vorausschauende Gemeindepolitik sein werS
den.

Mit hundertprozentigem Uinsatz werden wir verS
suchen,  unsere  Großgemeinde  moderner  und 
lebenswerter zu gestalten. “eue Ideen und Impulse 
von Ihrer öeite sollen bei unseren Zorhaben mit 
eingearbeitet werden. Gemeinsam viel bewegen und 
die 0ebens/ualitJt steigern S das ist unser Diel.

IhreRUure Bürgermeisterin 

Oenate Habetler

ZUOöPOC&HU“ : GUHL0TU“*

x Gemeindezentrum und Bauhof

x Gemeinschaftspra5is

x Kinderkrippe

x ötandorterhaltung durch öchulcluster

x e4 Programm

x Eortsetzung Forferneuerungsinitiative

x ötraßenbezeichnungen in allen Crtsteilen

x E(rderrichtlinien für Zereine und Betriebe

x Lufschließung Wohngebiete

x Güterwegesanierungen

x Glasfaseranbindung Crtsteile

x 0UF qmstellung ötraßenbeleuchtung

x qnterstützung überparteilicher Initiativen

x Wanderstartplatz

x qnterstützung öpielplatzinitiativen

x Urrichtung ParkplJtze Eriedhof Bernstein

x Urrichtung Eliederweg Freihütten

x Figitalisierung WZL und LBL

x Lnkauf Grundstücke öportplatzareal ötuben

x qmgestaltung Zorplatz Eriedhof ötuben

x Furchführung Gemeindeaudit

x  Zerkauf  von 0iegenschaften  in  Oedlschlag  für 
Urrichtung eines PÖegeheimes
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Bedarfsgerechte Bildung für alle Kinder

BILDUNGSCAMPUS

Bildung er(ffnet neue Wege. qnd sie muss selbS
st  neue Wege gehen,  um zu begeistern.  Eür  die 
öP€ ist Bildung die Grundlage für ein selbstbesS
timmtes 0eben. Lls Basis für kritikfJhiges, freies und 
kreatives Fenken. 

Bildung erm(glicht Dugang zu erfüllender Lrbeit und 
zu einer guten Dukunft.  

Faher wollen wir einen Bildungscampus realisieren, 
der allen Kindern die beste Bildung erm(glicht, um 
die Herausforderungen der Dukunft zu bewJltigen 
und um den öchulstandort weiterhin zu sichern.

Erstklassige Gesundheitsversorgung für alle

ÄRZTEZENTRUM

Fie sehr gute Jrztliche Zersorgung in der Gemeinde 
zu erhalten, ist uns ein großes Lnliegen.

Mit dem Bau des  rztezentrums )GemeinschaftsorS
dinationä wurde ein wichtiger öchritt für die öicherS
stellung der Jrztlichen Zersorgung gesetzt.

Fer  Gemeinderat  hat  auf  Lntrag  der  öP€  den 
Beschluss gefasst, dass zukünftige LllgemeinmediS
ziner in unserer Gemeinde zusJtzlich zum ötartkapS
ital von Ü Ä1–111.S )gemJß 0andesrichtlinienä einen 
e5tra  ötartbonus  von  Ü  41.111.S  zur  Zerfügung 
gestellt bekommen.

3brigens*  3ber  den  ötandort  einer  Lpotheke 
entscheidet die Lpothekerkammer 6 die Gemeinde 
hat KUI“U Parteienstellung.
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SOLIDARITÄT & PFLEGE

Wir  öozialdemokratinnen  und  öozialdemokraten 
treten für das Prinzip der öolidaritJt ein. öolidaritJt 
bedeutet aktive qnterstützung für den Mitmenschen 
und die Mitarbeit am Gemeinwohl.  qm der aktuellen 
Teuerungswelle auf Gemeindeebene entgegen zu 
wirken, sollen in der kommenden 0egislaturperiode 
keine Gebührenerh(hungen erfolgen.

Im  Haus  Bernstein  werden  derzeit  72  PersonS
en betreut. “ur durch den Lnkauf der Immobilie 
durch die 0IB konnte der ötandort in der GroßgeS
meinde gesichert werden. Lufgrund der Zerlegung 
des PÖegeheimes nach Oedlschlag k(nnen die y4 
DuzahlungsvertrJge vom 0and Burgenland in der 
Großgemeinde Bernstein gesichert werden. 

Fie  GrundstücksÖJche  in  Bernstein  hat  für  ein 
PÖegeheim in dieser Gr(ßenordnung, laut neuem 
PÖegegesetz, nicht entsprochen. „e nach BedarfS
serhebung erfolgt nach Eertigstellung des  PÖegeS
heimes in Oedlschlag die qmsetzung eines Projektes 
in Bernstein. Us wird eine soziale Immobilie entsteS
hen 6 wie und in welcher Eorm, wird zeitS und bedarfS
sgerecht entschieden.  

KLIMA & ENERGIE

Mobilität, Energiewende, Natur- und Umweltschutz, 
Regionalität und Dorfbildgestaltung.

Diese Themen sind uns so wichtig, dass wir das 
überparteiliche e5-Programm initiiert haben. 

Wir werden die Initiativen daraus weiterhin bestens 
unterstützen und im Gegensatz zu manchen politis-
chen Mitbewerbern, keine Konkurrenzveranstaltun-
gen schaffen.

GESELLSCHAFT & TOURISMUS

Fas neue Gemeindezentrum mit Gemeindeamt und 
Bauhof ist nun seit fast 4 „ahren in Betrieb. Fer 
große barrierefreie öitzungssaal konnte für viele verS
schiedene Zeranstaltungen genutzt werden und hat 
sich stets bestens bewJhrt. Us zeigt eindeutig, dass 
die Untscheidung der öP€, diesen ötandort zum 
Gemeindezentrum zu machen, die absolut richtige 
war.

Fie Eraktionen der €ZP und EP€ waren strikt gegen 
die  qmsetzung  dieses  Bauprojektes  an  diesem 
ötandort und sind sogar vor der Beschlussfassung 
aus dem Gemeinderat  ausgezogen.  qmso mehr 
freut es uns heute, dass wir schlussendlich beide 
Eraktionen überzeugen konnten und sowohl €ZP als 
auch EP€ der öchlussabrechnung zustimmten.

“ach Eertigstellung der WohnS und GeschJftshauS
sanlage am Hauptlatz werden weitere öchritte zum 
Thema Hauptplatzgestaltung begangen. 

Weiters wird die Lttraktivierung und der Lusbau der 
Wanderwege vorangetrieben. 

DIGITALISIERUNG
Bei der Figitalisierung unterschiedlichster 0ebensS
bereiche ist eine stabile Internetverbindung eine inS
frastrukturelle Zoraussetzung. Mit der Lnbindung 
der ZerteilerkJsten an das Glasfasernetz, wird in den 
Crtsteilen eben diese Zoraussetzung erfüllt.

Lls  erstes  Thema,  bei  dem  es  sich  tatsJchlich 
um Figitalisierung handelt, m(chten wir zusJtzlich 
zu den traditionellen Kommunikationsmedien )LmtS
stafel, Gemeindezeitungä eine neue digitale KomS
munikationsplattform S in Eorm einer Lpp und der 
“eugestaltung der Gemeindewebseite S etablieren.

Fabei werden wir auch die ortsansJssigen GewerbeS
treibenden und Zereine einbeziehen, um eine digitale 
Zernetzung im öinne aller zu erreichen. Us ist dabei 
für uns selbstverstJndlich, von Lnfang an FatenS
schutz und öicherheit im Eokus zu haben.
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Mit Erfahrung. Mit Weitblick.

Für Bernstein.

RENATE HABETLER

Listenplatz 1

Serpentinkauffrau

ALEXANDER BÖHM

Listenplatz 5

Pädagoge

PETRA SCHMIDT

Listenplatz 10

Büroangestellte

JOACHIM MARTH

Listenplatz 2

Tischler

GERALD JOBST

Listenplatz 7

Vertragsbediensteter

THOMAS WEYSE

Listenplatz 15

Vertragsbediensteter



SCHULCLUSTER

Fer erste &luster dieser Lrt in €sterreich wurde mit 
den Mittelschulen )Möä beziehungsweise ZolkssS
chulen )Zöä von 0ockenhaus und Bernstein gebildet 
und wird als Zorzeigemodell vom BundesministeriS
um und der PJdagogischen Hochschule )PHä BurS
genland wissenschaftlich begleitet.
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GEMEINDEZENTRUM

Du einer modernen kommunalen Infrastruktur geh(rt 
auch ein Gemeindezentrum, das den Lnsprüchen 
gerecht wird. 

Fas neue Gemeindezentrum mit Gemeindeamt und 
Bauhof ist nun seit fast 4 „ahren in Betrieb und konS
nte diese bereits mehrmals erfüllen.

KINDERBETREUUNG

Fer Kindergarten wurde um eine Kinderkrippe erS
weitert und so zu einer vollumfJnglichen KinderbeS
treuungseinrichtung erweitert.

Fer öpielplatz in Bernstein wurde mit neuen GerJten, 
die den öicherheitsvorgaben entsprechen, ausgesS
tattet. qm den Lnsprüchen gerecht zu werden, wurS
den GesprJche mit Müttern beim Bab9treffen und bei 
spontanen Begegnungen beim öpaziergang geführt. 
Mehrere Lngebote wurden eingeholt und nachverS
handelt.

BAUEN UND WOHNEN

Fas Baugebiet  öteinwandweg wurde um 4 BauS
parzellen samt Infrastruktur )Weg, Wasser, Kanal, 
Beleuchtungä erweitert. öJmtliche Baugrundstücke 
wurden bereits verkauft.

In  der  Berggasse  wurden  Ä  Wohnungen  für  beS
treubares Wohnen übernommen.
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Mit Erfahrung. Mit Weitblick.

Für Dreihütten.

MANFRED KAINZ

Listenplatz 11

ÖBB-Beamter

THOMAS PICHLBAUER

Listenplatz 32

Schlosser

CHRISTIAN REICHL

 

Vertragsbediensteter

PETRA KATONA

Listenplatz 16

Vertragsbedienstete

HEINZ FRÜHWIRTH

 

Handelsarbeiter

HARALD OFFENBECK

 

Werkzeugmacher



VORPLATZ BEIM FRIEDHOF

In den letzten „ahren wurde beim Eriedhof der UinS
gangsbereich neu errichtet. 

“un muss noch der beschJdigte Zorplatz wiederS
hergestellt werden.

S

ÖFFENTLICHE WEGE

“icht  nur  für  ein  sch(neres  Crtsbild,  auch  um 
den Winterdienst in Dukunft ordnungsgemJß durchS
führen zu k(nnen, sollen z.B. die Kastaniengasse bis 
zum HochbehJlter sowie der neu errichtete EliederS
weg asphaltiert werden. Fes Weiteren müssen einige 
schon bestehende Gemeindestraßen saniert werS
den.

KOMMUNIKATIONSZENTRUM

Uin  intaktes  ForÖeben  lebt  davon,  gemeinsam 
verschiedene LktivitJten auszuführen. Lngefangen 
vom miteinander Tratschen bis hin zum Lbhalten 
von diversen Zeranstaltungen. Uin GemeinschaftS
shaus wurde in Freihütten durch den qmbau der 
ehemaligen Zolksschule realisiert. Heute ist das 
GebJude nicht nur das Eeuerwehrhaus, sondern ein 
beliebter Treffpunkt. Famit das so bleibt planen wir 
diverse öanierungsarbeiten.

DIGITALISIERUNG KANALNETZ

Fie Figitalisierung unseres Llltags schreitet voran 
und macht auch vor der Infrastruktur nicht halt. 
Fie Crtswasserleitung wurde schon in den digitalen 
Katasterplan aufgenommen.

qm Probleme frühzeitig und schnell zu erkennen und 
gezielt gegenzusteuern, soll nun auch das Kanalnetz 
digitalisiert werden.
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Mit Erfahrung. Mit Weitblick.

Für Redlschlag.

WILHELM BÖHM

Listenplatz 3

Polier

ANDREAS FLECK

Listenplatz 12

Bauleiter

EVA SCHUCH

Listenplatz 23

Angestellte

KATJA LAUTNER

Listenplatz 8

Studentin

JOACHIM PUHR

Listenplatz 18

Angestellter

JOACHIM BÖHM

Listenplatz 28

Bautechniker



DORFERNEUERUNG UND 
BAULAND

Famit bei uns weiterer Wohnraum geschaffen wird, 
sollen entsprechende Grundstücke angekauft und 
zu Bauland gewidmet werden. qnter Uinhaltung der 
Oaumplanungsrichtlinien wird die dafür notwendige 
Infrastruktur vorbereitet.
Zerschiedene  ortsprJgende  PlJtze  sind  neu  zu 
gestalten, um die Lufenthalts/ualitJt zu erh(hen. Bei 
der Planung wollen wir auf den t9pischen &harakter 
und die Historie dieser Crte Oücksicht nehmen.

VV

ALTENWOHN- UND PFLEGEHEIM

In Oedlschlag entsteht ein neues,  nach GesichtS
spunkten der modernen Lltenbetreuung geplantes, 
PÖegewohnheim auf einer V,4 Hektar großen ElJche. 
“ach Eertigstellung des Projekts stehen y1 0angzeitS 
und vier KurzpÖegeplJtze zur Zerfügung.

WASSERVERSORGUNG

Uin Meilenstein, was die grundlegende Zersorgung 
unseres Crtsteiles betrifft, ist die öanierung, bzw. 
der “eubau der Wasserleitung, welche sich altersS
bedingt  )Baujahr  ab  VS44ä  bereits  in  teils  stark 
sanierungsbedürftigtem Dustand be-ndet. Fiese LrS
beiten k(nnte man als Generationenprojekt bezeS
ichnen, da nach Eertigstellung dieser Lrbeiten mit 
einer erneuten 0ebenszeit von ca. R1SV11 „ahren zu 
rechnen ist.

NEUES TANKLÖSCHFAHRZEUG

qnsere Eeuerwehr bekommt aufgrund der OisikoS
anal9se ein neues Tankl(schfahrzeug )T0Eä. Famit 
der Brandschutz gewJhrleistet werden kann und 
zum öchutz der Bev(lkerung den Lnforderungen 
entsprechend, wird dieses GerJt angeschafft. Fas 
neue T0E wird 212Ä in Betrieb genommen.
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Mit Erfahrung. Mit Weitblick.

Für Rettenbach.

CHRISTIAN ZUMPF

Listenplatz 6

Bautechniker

FLORIAN SCHMIDT

Listenplatz 21

Vertragsbediensteter

HANS-PETER LAUTNER

Listenplatz 37

Industriekaufmann

SILVIA STROHKENDL

Listenplatz 13

Dipl. Fußp4egerin

GERALD BÖHM

Listenplatz 28

Bautechniker

JOSEF STAMPF

Listenplatz MM

Vertragsbediensteter



PHOTOVOLTAIK & NOTSTROM

Wir wollen unseren Eokus auf erneuerbare Unergie 
legen. Feshalb wollen wir, in Lbstimmung mit dem 
e4SProgramm, die (ffentlichen GebJude mit PhotoS
voltaikanlagen ausstatten. 

In Zerbindung mit den schon vorhandenen “otstroS
manschlüssen handelt es sich hierbei um eine sinS
nvolle Investition und Lufwertung für unseren Crt.
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BRÜCKENSANIERUNG

qnser Crtsbild ist durch einige Brücken geprJgt. 
Fiese sind mittlerweile auch schon in die „ahre 
gekommen und deshalb ist es notwendig, sukzesS
sive mit der öanierung einiger Brücken zu beginnen. 
Mit der ersten sanierungsbedürftigen Brücke wird 
demnJchst begonnen.

BAUPLÄTZE

qm der Lbwanderung entgegenzuwirken, sind wir 
stets bestrebt, weiter günstige HausplJtze anzubiS
eten. Fa es teilweise nicht einfach ist einen BauS
platz zu erwerben, sehen wir uns in der ZerantworS
tung diese zu schaffen, um der jungen Bev(lkerung 
die M(glichkeit zu geben, in unserem sch(nen Crt 
zu bleiben. In der letzten Periode ist es uns gelunS
gen, einige Grundstücke anzukaufen und in weiterer 
Eolge vier BauplJtze zu schaffen.

FRIEDHOF

qm den Dugang zum Müllplatz am Eriedhof zu erleS
ichtern, wurde ein neuer Weg errichtet. Fa bis dato 
kein befestigter Weg vorhanden war, haben wir uns 
für dieses Zorhaben entschieden.
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Mit Erfahrung. Mit Weitblick.

Für Stuben.

THOMAS BALDAUF

Listenplatz M

IT Angestellter

THORSTEN SCHRANZ

Listenplatz 1M

Technical Earketing 9ngineer

CHRISTIAN BÖHM

Listenplatz 2M

Angestellter

KONRAD RENNER

Listenplatz w

Soft5are Architekt

HANNES RENNER

Listenplatz 1w

Vertragsbediensteter

SIEGFRIED FRÜHWIRTH

Listenplatz 30

Werkmeister



DORFERNEUERUNG UND WOHNEN

Wir  werden ein  Konzept  über  die  öanierung der 
Gemeindeimmobilien erstellen. In dieses Konzept 
sollen  Themen wie  neue  Wohneinheiten,  OJumS
lichkeiten für Zeranstaltungen, Barrierefreiheit, UnS
ergieeTzienz und “achhaltigkeit einÖießen.�

Fazu gibt es bereits Ideen und Untwürfe, welche 
wir nun gemeinsam mit der Crtsbev(lkerung auf die 
jeweiligen Bedürfnisse abstimmen und verbessern 
werden.
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FERTIGSTELLUNG LAUFENDER 
PROJEKTE

x “eue Eriedhofszufahrt  
x Lufschließung des Baugebietes  
x 0UF qmstellung der ötraßenbeleuchtung
x Glasfaseranbindung für ötuben
x OJumungsarbeiten beim ötubenbach

SANIERUNG BRÜCKEN UND WEGE

x Brücke Lngerbach
x Brücke ötubenbach )Wiesenwegä
x BrückengelJnder ötubenbach
x Mauerwerk Wildbach Geiselholz 
x Güterwege

WOFÜR WIR STEHEN

x den Menschen zuh(ren
x transparent und sachlich bleiben 
x die Bev(lkerung mit einbinden
x l(sungsorientiert arbeiten
x überparteiliche Initiativen wie e4 unterstützen 

Gemeinsam machen wir ötuben noch lebenswerter.




